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Die Hohenheimer Gärten sind seit 
über 200 Jahren ein besonderer 
Anziehungspunkt im Süden Stutt-
garts.

Der Englische Garten von Herzog 
Carl Eugen und Franziska von Ho-
henheim, der Schlosspark südlich 
des Hohenheimer Schlosses sowie 
die Lehrgärten in ihrer Entwicklung 
zum Exotischen und Botanischen 
Garten unterstützen als wissen-
schaftliche Einrichtungen die Lehre 
und Forschung der Universität und 
der Staatsschule für Gartenbau 
und Landwirtschaft.

Im 18. Jahrhundert befand sich 
die Gartenbaukunst im Umbruch. 
An die Stelle der Französischen 

Die Geschichte der Gärten

1967 
Hohenheim wird 
Universität

1960 –1985 
Restaurierung 
des Schlosses 
Hohenheim

1974
Anlage des neuen 
Botanischen 
Gartens mit 
Systematischer 
und Vegetations-
geschichtlicher 
Abteilung

2011 
Hohenheimer Gär-
ten sind zentrale 
wissenschaftliche 
Einrichtung, 
zusammengeführt 
sind: Versuchssta-
tion für Gartenbau 
und Botanischer 
Garten

1996 
Erweiterung 
durch den natur-
nahen Land-
schaftsgarten

Die Anpflanzung der Gehölz-
sammlungen im 1996 neu errich-
teten naturnahen Landschaftsgar-
ten wurde nach wissenschaftlichen 
und gestalterischen Gesichtspunk-
ten vorgenommen. Dazu beleben 
Staudenpflanzungen und als Wild-
blumenwiesen angelegte Grün-
flächen das Erscheinungsbild des 
Gartens. 

Durch diese Erweiterung konnten  
aus dem Exotischen Garten Bäu-
me und Sträucher ausgelagert wer-
den, so dass im ältesten Gartenteil 
historisch bedeutsame Strukturen 
wieder hervorgehoben wurden. 
Gleichzeitig erfuhr die einma-
lige Gehölzsammlung eine bedeu-
tende Ausweitung.

Die Hohenheimer Gärten sind als 
wissenschaftliche Universitätsein-
richtung auch für die interessierte 
und erholungssuchende Bevölke-
rung geöffnet, solange der be-
hutsame Umgang damit gewahrt 
bleibt. 

Bei der Pflege und Erhaltung ist 
die Universität auf Spenden ange-
wiesen. Viele Freunde der Gärten 
haben schon Baumpatenschaften 
übernommen. 

Die Geschichte der Gärten

Gärten mit ihrem strengen We-
sen trat das Vorbild der Eng-
lischen Gärten, in denen der 
Mensch die Natur durch Kunst 
verschönern wollte. 

Auf dem historischen Rundweg, der 
in der Garbenstraße im Exotischen 
Garten beginnt und vor dem Land-
wirtschaftsmuseum endet, findet 
man sich bei einem Spaziergang 
durch die Schlossanlagen gut zu-
recht.

Schauen Sie hierzu auch in unsere 
Broschüre „Historischer Rundweg - 
Stationen im Überblick. Ein Sparzier-
gang durch die Schlossanlagen“.

1780 
Gründung der 
Gartenbauschule

1785
Grundsteinlegung 
des Residenz-
schlosses  
Hohenheim

1797
Exotischer Garten, 
ab 1953 Landesar-
boretum
 
1818 
Einrichtung der 
Landwirtschaft-
lichen Lehr- und 
Musteranstalt

1776 –1793 
Errichtung der 
Englischen 
Anlage durch 
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Franziska von 
Hohenheim 

1829 
Anlage des Alten 
Botanischen Gar-
tens

1847 
Landwirtschaftliche 
Lehr- und Muster-
anstalt wird zur 
Akademie



Englischer Garten

Der heutige Schlosspark ist aus 
dem Alten Botanischen Garten her-
vorgegangen, der ab dem Jahr 1829 
angelegt wurde. Im halbkreisförmigen 
Bogen werden auf einer Fläche von 
etwa 4,2 ha südlich des Schlosses 
360 Gehölzarten aus Nordameri-
ka und Europa gezeigt. Geht man 
durch den Schlosspark und ent-
lang der Pappelallee, am Versuchs-
weinberg und der Schafweide vor-
bei Richtung Süden, erreicht man 
die Vegetationsgeschichtliche Ab-
teilung des Botanischen Gartens.

Eine weltweit einmalige Anlage bil-
det das Ensemble „Geschichte der 
landwirtschaftlichen Nutzpflanzen“, 
Hildegard von Bingens mittelalter-
licher Arzneigarten und ein moder-
ner Arzneipflanzengarten, in dem 
die heute wichtigen Heilpflanzen 
nach ihren Inhaltsstoffen geordnet 
angepflanzt sind. 

Das Gesamtbild des Landesarbo-
retums, wie der Exotische Garten 
seit 1953 zusätzlich heißt, wird  
stark durch den alten Baumbe-
stand geprägt. 

Dieser ist zum Teil noch aus der 
Zeit der ersten Anlage des Eng-
lischen Gartens von 1776 bis 1793, 
dem »Dörfle«, erhalten.

Im Jahr 1919 begann unter der 
Leitung der Gartenbauschule die 
Umgestaltung des zwischenzeit-
lich als Exotische- und Obstbaum-
schule genutzten Gartens zu-
rück in seine ursprüngliche Form.  
Der Schwerpunkt der Gehölz-
sammlung liegt in der Kultur wich-
tiger Gartenformen.

Botanischer Garten

Westlich davon liegt die Systema-
tische Abteilung, wo auf einer Flä-
che von rund 0,8 ha jährlich wech-
selnde Arten nach ihrer natürlichen 
Verwandtschaft angepflanzt sind 
und die stammesgeschichtlichen 
Verbindungen innerhalb der höheren 
Pflanzen erkennen lassen. Samen 
vieler Arten werden jedes Jahr ge-
sammelt und über den internatio-
nalen Samenaustausch anderen 
botanischen Gärten zur Sicherung 
der Artenvielfalt zur Verfügung ge-
stellt.

Die Gewächshäuser im Norden 
der Systematischen Abteilung be-
herbergen tropische und subtro-
pische Pflanzensammlungen mit 
rund 1.000 Arten, darunter 150 Be-
gonien-Wildarten. 
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Die Bereitstellung von Pflanzen-
material zu Lehr- und Forschungs-
zwecken gehört neben der Ver-
mehrung und Nachzucht sowie der 
Pflege und dem Erhalt der Gehölze 
zu den vornehmlichen Aufgaben 
des Landesarboretums. 

Über 4.000 Arten, Varietäten und 
Formen an Gehölzen und Stauden 
auf einer über 18 ha großen Fläche 
im Exotischen Garten und im Land-
schaftsgarten dienen Studieren-
den von Universitäten und Fach-
hochschulen sowie Schülerinnen 
und Schülern der Staatsschule für 
Gartenbau und Landwirtschaft als 
Lehr- und Anschauungsobjekte. 
Durch diese Vielfalt ist das Lan-
desarboretum international aner-
kannt.



Gärten und Museen

Die Hohenheimer Gärten sind das ganze Jahr über geöffnet. 
Auf Anfrage werden für Gruppen Führungen in den verschiedenen 
Bereichen angeboten: gaerten.uni-hohenheim.de/fuehrungen
 
Hohenheimer Gärten | Filderhauptstraße 169-171 | 70599 Stuttgart 
Telefon: +49 711 459 23537 | E-Mail: gaerten@uni-hohenheim.de
 

Museen an der Universität Hohenheim
	 Deutsches Landwirtschaftsmuseum
	 Garbenstraße 9a und Filderhauptstraße 179, 
	 Telefon: +49 711  459 22146

	 Zoologisches und Tiermedizinisches Museum
	 Schloss-Mittelbau, Telefon: +49 711  459 24242

	 Museum zur Geschichte Hohenheims
	 Spielhaus im Exotischen Garten, Telefon: +49 711  459 22119

Öffnungszeiten und weitere Informationen: 
www.uni-hohenheim.de/museen
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